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Der Begriff „Krise“ hat wohl gute Chancen, 
im Ranking der „Wörter des Jahres“ 2020 (und 
voraussichtlich auch 2021 …) an die Spitze zu 
klettern. Dass der Umgang mit Krisen ein pro-
fessionelles Handwerkszeug im Sinne einer 
fundierten Qualifikation, eingeübter und klar 
definierter Abläufe und eines hohen Grades 
an Koordinierungs- und Steuerungsfähigkeit 
braucht, ist wohl für die Leser*innen dieser 
Zeitschrift keine besondere Neuigkeit. Den-
noch überrascht mich, mit welcher Wucht 

Neue Publikation zu Interner 
Revision: Verantwortung  
vernetzt leben

Terroranschlag in Wien:  
Zwei Expert*innen zur Lage

Die Termine zum  
Aufnahmeverfahren 2021
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#sicherheitvernetztstudieren

die Ereignisse der COVID-19-Pandemie die 
Grundfesten unseres Systems erschüttern. 
Wir möchten uns nicht vorstellen, würde zur 
Pandemie ein zweites Krisenereignis wie ein 
flächendeckendes Blackout oder eine große 
Naturkatastrophe hinzukommen. Wobei wir 
Anfang November mit dem Terroranschlag in 
Wien einen „Vorgeschmack“ auf ein solches 
„Multikrisen-Szenario“ bekommen haben. 

In Zeiten wie diesen sind Kooperation und 
Vernetzung wichtiger denn je. Das Kuratori-
um Sicheres Österreich (KSÖ) steht als Kom-
petenz-Plattform für Stakeholder aus Politik, 
Verwaltung, Wirtschaft, Technologie und For-
schung und der Bevölkerung im Zentrum dieser 
Netzwerkarbeit. Mit einem „Lessons-Learnt“-
Projekt (Learnings aus dem Management der 
COVID-19-Krise) und dem Aufbau einer Com-
munity-Plattform für Resilienzmanager arbei-
tet das KSÖ aktuell direkt und unmittelbar am 
Thema Krisenmanagement. 

Wenn uns auch die aktuelle COVID-19-Krise in 
großem Maße fordert, müssen wir mit weiteren 
Krisen rechnen, die von uns als Gesellschaft 
und als Staat ein hohes Maß an Resilienz ver-

langen. Allein im Bereich von Technologie und 
Forschung stehen Themen wie eine sichere Di-
gitalisierung – das KSÖ hat zu diesem Thema 
das „Sicherheitsforum Digitale Wirtschaft“ ins 
Leben gerufen – oder die Bewältigung der Fol-
gen des Einsatzes von Künstlicher Intelligenz 
in praktisch allen Lebens- und Arbeitsberei-
chen auf der Agenda. Ein drittes Thema ist die 
Verschlüsselung unserer Kommunikation und 
damit verbunden die Frage, wer die Techno-
logie der Quantenkryptografie definieren, be-
herrschen und zu welchen Zwecken einsetzen 
wird. 

Hinzu kommen schon bekannte soziale, ökolo-
gische und ökonomische Krisen, die sich rund 
um die Themen Armut und soziale Gerechtig-
keit, Klimawandel oder Migration manifestie-
ren. Diese gesellschaftlichen Entwicklungen 
werden uns in Zukunft in ähnlichem Maße for-
dern, wie es eine Pandemie oder ein Blackout 
tun (könnten). Ein Grund mehr, auf professio-
nelles Krisenmanagement und die dafür not-
wendige bestmögliche Ausbildung zu setzen. 
Der Fachbereich Risiko- und Sicherheitsma-
nagement an der FH Campus Wien ist dafür ein 
besonders wichtiger Partner.
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EDITORIAL

FH-Prof. DI 
Martin Langer
Leiter des Fachbereichs
Risiko- und Sicherheits- 
management

 
Heuer feiert der Fachbereich Risiko- und Sicher-
heitsmanagement sein 10-jähriges Jubiläum. In 
diesen Jahren ist nicht nur extrem viel rund um 
uns passiert, auch in der Organisation gab es 
laufende Veränderungen. Diese Aufbaujahre 
waren zugleich eine Pionierphase, in der Ri-
sikomanagement als Thema den erwarteten 
Aufschwung genommen hat.

Der berufsbegleitende Bachelorstudiengang  
„Integriertes Sicherheitsmanagement“ war 2007 
das erste Ausbildungsangebot für dieses The-
mengebiet mit einem vollwertigen akademi-
schen Abschluss in Österreich. Als Masterstu-
dienangebot folgte ab 2010 „Risk Management 
and Corporate Security“; dieser Studiengang 
läuft aktuell wieder aus. Mit dem im Herbst 
2016 gestarteten, neuen Masterstudiengang 
„Integriertes Risikomanagement“ entwickel-
ten wir uns weiter und nehmen noch besser 
Rücksicht auf die Strukturen in modernen Un-
ternehmen. Die Abschlüsse „Bachelor of Sci-
ence in Engineering“ und „Master of Arts in 
Business“ bieten breite Karrierechancen am 
Arbeitsmarkt wie auch in der Selbstständigkeit. 

Gemeinsam mit unseren Studierenden und 
LektorInnen sind wir stolz auf das Erreichte. 
Dazu zählen neben der Gründung des Hoch-

schulnetzwerks CONRIS, dessen einziger ös-
terreichischer Partner wir heute sind, die er-
folgreiche Abwicklung von facheinschlägigen 
Forschungsprojekten, Umfragen und Studien. 
In den kommenden Jahren stehen die weitere 
Internationalisierung und die Erhöhung unse-
rer Forschungsaktivitäten im Fokus. 

Mit dem VERTEILER informieren wir in Zukunft 
zweimal im Jahr über aktuelle Entwicklungen 
bei uns und darüber hinaus stärken wir unser 
Netzwerk. Wir wollen damit auch Impulse für 
den Dialog mit Ihnen liefern. Entwickeln wir 
gemeinsam Risiko- und Sicherheitsmanage-
ment weiter! Wir freuen uns dazu auf Ihre 
Rückmeldungen und Ideen. 

 
Eine interessante Lektüre wünscht
FH-Prof. DI Martin Langer

University of Applied sciences
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Die „Szene“ von Österreichs Sicherheitsver-
antwortlichen ist geprägt von Netzwerken. 
Bei Fachveranstaltungen, in Gremien oder bei 
Ausbildungseinrichtungen begegnet man sich 
mehrmals im Jahr. Das schafft Vorteile, etwa 
ein vertrauensvolles Miteinander unter Be-

Risikomanagement-Jahrbuch 
mit Beiträgen aus dem  
Fachbereich 

KIRAS-Projekt AQUS:  
Empfehlungen für Qualität bei 
Sicherheitsdienstleistungen

Erste Sponsion des Masters 
IRM – mit herausragender 
Absolventin 
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Netzwerke verbinden

kannten und die gegenseitige Kenntnis von 
Fähigkeiten. Der Kontakt zu Hochschulen – wie 
etwa beim ISM Summit oder bei der Entwick-
lung neuer Studienangebote – ermöglicht das 
rasche Kennenlernen und bringt auch Vorteile 
beim Recruiting. 

Aktuell bemerken wir einen Trend zu Ausbau 
und weiterer Professionalisierung von Inhouse-
Sicherheitsabteilungen. Bei der Österreichi-
schen Post AG bauen wir die zentrale Sicher-
heitsabteilung laufend aus, dazu kommt eine 
Reihe weiterer Kräfte dezentral in ganz Öster-
reich. Als „kritische Infrastruktur“ haben wir 
durch die hohe Relevanz für Wirtschaft und 
Gesellschaft einen hohen Schutzbedarf. 

Der Konzern ist in 13 Ländern aktiv, wir schüt-
zen Bankfilialen, betreiben einen großen Teil 
der österreichischen Wertlogistik über ein 
eigenes Tochterunternehmen, den Behörden-

brief zwischen den Behörden und jenen von 
Verwaltung und Justiz mit der Bevölkerung. Die 
Aufgaben reichen von Gebäudesicherheit in 
Wien bis hin zur Sicherung von Logistikketten 
in großen Teilen Europas und darüber hinaus – 
etwa zu Zustellbasen an der syrischen Grenze 
aufgrund der Beteiligung an einem Unterneh-
men in der Türkei. 

Informations- und Cybersicherheit ist aktuell 
in vielen großen Unternehmen der Budgetbrin-
ger, nicht zuletzt aufgrund der gesetzlichen 
Rahmenbedingungen (von NIS-Richtlinie bis 
Datenschutz). Wir suchen Personen mit Fach-
expertise, die Komplexität, Wandel und Resi-
lienz verstehen können. Eines ist sicher: Hier 
gibt es Herausforderungen und Jobs, in denen 
es nie langweilig wird. 

Ich wünsche Ihnen eine interessante Lektüre!
Christian Paul

EDITORIAL

Christian Paul
Leiter Konzernsicher-
heit Österreichische 
Post AG
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Die hier angeführten Empfehlungen basieren auf dem 
internationalen Vergleich, den Ergebnissen der explora-
tiven Interviews mit VetreterInnen von Sicherheitsdienst-
leisterInnen, der Leitfadeninterviews mit Stakeholdern 
und der Umfrage bei den Unternehmen bzw. Organisa-
tionen der kritischen Infrastruktur. 
In der Folge wurden mehr als 40 mögliche Empfehlun-
gen in vier Feedback-Gesprächen mit VertreterInnen der 
beteiligten Branchen und Institutionen zur Diskussion ge-
stellt. 

Die Empfehlungen stellen keinen Konsens der Be- 
teiligten dar, sondern einen Vorschlag des Projekt-
teams auf Basis der – mitunter sehr divergierenden – 
Rückmeldungen. 

Sie gliedern sich in die vier Handlungsfelder
A Arbeitsmarkt und Arbeitsbedingungen
B Aus- und Weiterbildung
C Beschaffung und Normierung
D Kommunikation und Bewusstseinsbildung 
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EDITORIAL

General Franz Lang
Direktor  
Bundeskriminalamt

Große Unternehmen sind durch ihre starke 
Sichtbarkeit Vorreiter und Vorbilder, die neue 
Technologien und Prozesse meist als Erste ein-
setzen (müssen), um erfolgreich zu sein. Wer in 
diesen Unternehmen Sicherheitsaufgaben über-
nimmt, trägt eine besondere Verantwortung – 
sowohl auf nationaler wie auch auf internatio-
naler Ebene. Aus diesem Grund haben der 
Fachbereich Risiko- und Sicherheitsmanage-
ment der FH Campus Wien und die Hochschule 

für öffentliche Verwaltung die vorliegende 
Studie „CSO TOP 100“ zur Konzernsicherheit in 
den größten Unternehmen der D-A-CH-Region 
im Jahr 2016 zum zweiten Mal durchgeführt. 

Die Studie zeigt, dass Unternehmen, in denen 
große Werte geschaffen, bewegt und verwal-
tet werden, auch als Ziel für kriminelle Aktivi-
täten besonders „begehrt“ sind. Durch die 
steigende globale Cyberkriminalität rücken 
auch österreichische Unternehmen vermehrt 
in den Fokus des Interesses. Umso wichtiger ist 
die Vorbeugung und Information, damit An-
griffe überhaupt erkannt werden können (und 
das „Dunkelfeld“ möglichst gering bleibt). Die 
Bedrohungen sind vielfältig, die TäterInnen 
können gleichermaßen von innen wie von au-
ßen kommen. 

Große Unternehmen sind überdurchschnittlich 
stark international tätig, oft in Regionen mit 

höherem Risiko für längerfristig entsandte 
MitarbeiterInnen und Geschäftsreisende. Das 
Bewusstsein für Prävention und Risikomanage-
ment steigt hier erfreulicherweise an, die 
Standards steigen. 

Nicht zuletzt sind einige der großen Unterneh-
men auch Betreiber von kritischer Infrastruk-
tur, die für das Funktionieren unserer gesam-
ten Gesellschaft essenziell sind. 

Die internationalen Vergleichszahlen aus der 
Studie liefern wichtige Informationen darüber, 
wie sich unsere Unternehmen noch weiter ent-
wickeln können. Für die Chief Security Officers 
in den Unternehmen und ihre MitarbeiterInnen 
gibt es auch in Zukunft viel zu tun.

Auf weiterhin gute Kooperation!

General Franz Lang

UNIVERSITY OF APPLIED SCIENCES
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Normung bedeutet, dass Regeln von Fachleu-
ten freiwillig und transparent gestaltet wer-
den. Stakeholder aus Wirtschaft, Verwaltung, 
Wissenschaft und von Verbraucherseite brin-
gen freiwillig ihre Expertise ein. Wir von Aus-
trian Standards stellen dafür den organisato-

Digitalisierung als  
Schwerpunkt im  
Bachelorstudium Integriertes 
Sicherheitsmanagement

Rund 280 Gäste:  
Rekordbeteiligung beim  
ISM Summit im Mai 

Sicherheitsschule: Qualität 
von Anfang an fördern  
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Orientierung am Bedarf

rischen Rahmen innerhalb der nationalen und 
internationalen Regulative zur Verfügung. Das 
Komitee 252 arbeitet an nationalen Normen-
vorhaben und als Spiegelgremium mit den ent-
sprechenden Gremien bei CEN an europäischen 
und bei ISO an globalen Standards. Personen 
und Organisationen sind nach den nationalen 
Normen auch zertifizierbar und erhalten so 
den Nachweis, dass sie mit der Gestaltung und 
der Anwendung von Systemen vertraut sind.

Damit es zu einem Normenentwurf kommt, 
muss im Gremium Einigkeit erzielt werden. Ak-
tuell wird die ON Regel 49000-Serie als künf-
tige ÖNORM D 4900-Serie – angelehnt an die 
neue Fassung der ISO 31000 – grundlegend 
überarbeitet. Geplant ist, dass im Spätherbst 
2019 die Entwürfe veröffentlicht werden, die 
dann für die Öffentlichkeit kostenfrei zugäng-
lich und für Kommentare offen sind. Diese 
ganze Normenserie wird voraussichtlich im 
Lauf des Jahres 2020 veröffentlicht werden. 

Bei der neuen Normenserie zum Sicherheits-
management sind bereits fünf Dokumente 
veröffentlicht, die noch ausständigen beiden 
sollen laut aktueller Planung im kommenden 
Jahr folgen. 

Eine Reihe von Alumni und Lehrenden des 
Fachbereichs engagiert sich im Komitee, das 
derzeit auch von einem Absolventen der FH 
Campus Wien geleitet wird. Die Arbeit des 
Komitees mit Teilnehmenden aus den anwen-
denden Organisationen, der Wirtschaft und 
aus Ausbildungseinrichtungen wirkt sich auch 
direkt auf alle diese Einrichtungen aus. Indi-
rekt profitieren ein Wirtschaftsstandort und – 
in Sicherheitsfragen besonders relevant – die 
gesamte Gesellschaft davon. 

Herzlichen Dank an alle, die hier mitwirken!
Ich wünsche Ihnen eine interessante Lektüre!

Josef Winkler

EDITORIAL

Josef Winkler
Manager des  
Komitees 252 (Risk 
Management, 
Business Continuity 
Management and 
Corporate Security 
Management) bei 
Austrian Standards
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EDITORIAL

FH-Prof.in Dr.in  
Barbara Bittner
Rektorin

Im Rahmen des ISM Summit 2017 mit Exper-
tInnen aus Wirtschaft, Politik und Verwaltung 
sowie vielen Studierenden und Lehrenden aus 
dem Fachbereich gab es heuer einen guten 
Anlass zu feiern: zehn Jahre Risiko- und Sicher-
heitsmanagement an der FH-Campus Wien.

Das Bachelorstudium Integriertes Sicherheits-
management und das Masterstudium Integ-
riertes Risikomanagement fügen sich aufgrund 

ihrer Ausrichtung hervorragend in das multi-
disziplinäre Studienportfolio der Fachhoch-
schule ein. Studienprogramme, die sich an den 
Anforderungen spezifischer Berufsfelder ori-
entieren, brauchen Curricula, die quer zu den 
Disziplinen gedacht werden. Das gilt insbeson-
dere auch für diesen Fachbereich. 

An der Schnittstelle von Wirtschaft, Verwaltung 
und Politik werden Fragen zum Krisenmanage-
ment und zu Safety and Security bedeutend, 
gleichermaßen die Themen Industriespionage, 
strategische Analysen von Risikolagen und 
Gefährdungsszenarien. Hier braucht es ver-
netztes Denken und Persönlichkeiten mit fun-
diertem Fachwissen und klaren Analyse- und 
Entscheidungskompetenzen. 

Damals wie heute ist der Fachbereich Risiko- 
und Sicherheitsmanagement ein Vorreiter in 
der Entwicklung von neuen und innovativen 

didaktischen Konzepten – abseits der klassi-
schen Vorlesungsformate – in der Hochschul-
lehre. In diesen lernen Studierende gemeinsam 
und voneinander und entwickeln die für diese 
komplexen beruflichen Aufgaben notwendigen 
Skills und Persönlichkeitsmerkmale. Die Leh-
renden begleiten diesen Prozess professionell 
und vermitteln das entsprechende Know-how 
wissenschaftlich fundiert. All das gelingt in 
den beiden Studiengängen hervorragend. 

Ich wünsche dem Fachbereich Risiko- und Sicher-
heitsmanagement weiterhin viel Erfolg und 
Innovationskraft und danke allen Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern herzlich für ihr Enga-
gement! 

University of Applied sciences
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Öffentliche Verwaltung Bremen führten 

diese Studie 2016 zum zweiten Mal in der 

D-A-CH-Region durch. Die Ergebnisse wer-

den in der nächsten Ausgabe vorgestellt.

Jubiläum: 10 Jahre Fachbereich

Risiko- und 
Sicherheitsmanagement

AbsolventInnen
Bachelorstudiengang

AbsolventInnen
Masterstudiengänge

Studierende
Studienjahr 2016/17

Lehrende
Studienjahr 2016/17

86
risk Management und corporate security

254
172 integriertes sicherheitsmanagement
42 risk Management und corporate security
40 integriertes risikomanagement

184
integriertes sicherheitsmanagement

131
davon 125 externe Lehrende
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Mit der Gründung der Fachhochschulen im Jahr 
1994 stand ein neuer akademischer Ausbil-
dungstyp zur Wahl: praxisnah, berufsfeldori-
entiert und mit einer straffen Studienorganisa-
tion, die den Abschluss in der Regelstudienzeit 
gewährleistete. 

Ergebnisse des Forschungs-
projekts zu Open Source 
Online Information

30. ACIPSS-Studientagung  
an der FH Campus Wien

15. Mai 2020: ISM Summit  
zu Wirtschaftsschutz 
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Sicher weiterkommen

Heute, mehr als 25 Jahre später, sind die Fach-
hochschulen mit derzeit rund 53.000 Studie-
renden und rund 160.000 Absolvent*innen 
bestens etabliert und ein selbstverständlicher 
Bestandteil des nationalen Hochschulport-
folios. Mit ihrer innovativen Lehre und ange-
wandten Forschung sind sie insbesondere für 
Unternehmen und immer mehr für den öffent-
lichen Sektor attraktive und zukunftsweisende 
Partner. 

Den Absolvent*innen eines FH-Studiums win-
ken ausgezeichnete Chancen auf dem Arbeits-
markt. Maßgeblich dafür verantwortlich waren 
Visionär*innen, die, bedingt durch die fort-
schreitende Technologisierung, eine Ausdif-
ferenzierung vieler Sparten und Berufsfelder 
sowie neue Berufsbilder kommen sahen. 

Insbesondere im 21. Jahrhundert sind wir mit 
gewaltigen Veränderungen konfrontiert. Eine 
immer vernetzter und komplexer werdende 
Welt bringt neue Gefährdungspotenziale mit 
sich. Das sorgt für Unsicherheit und Ungewiss-
heit. Demgegenüber steht ein universelles Be-

dürfnis der Gesellschaft wie der Unternehmen 
nach Sicherheit, Planbarkeit und Stabilität. 

Als Hochschule ist es unsere Verantwortung, 
wissenschaftlich fundierte Konzepte und 
top ausgebildete Mitarbeiter*innen dafür be-
reitzustellen. Deshalb haben wir 2007 den 
Grundstein für den Fachbereich Risiko- und 
Sicherheitsmanagement gelegt. Mit den da-
rin vereinten Studiengängen – Integriertes 
Sicherheitsmanagement und Integriertes Risi-
komanagement – streichen wir die Bedeutung 
einer ganzheitlichen Sicht auf diese Themen 
heraus. Eingebettet in das Department Ver-
waltung, Wirtschaft, Sicherheit, Politik, liefern 
sie essenzielles Know-how zur Bewältigung 
dieser globalen Herausforderungen. 

Ich bedanke mich bei den Mitarbeiter*innen 
und Absolvent*innen des Fachbereichs Risiko- 
und Sicherheitsmanagement für ihre hervorra-
genden Leistungen und wünsche Ihnen weiter-
hin viel Erfolg!

Wilhelm Behensky
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Österreich verfügt seit dem Wiener Kongress 
über eine zweihundertjährige Tradition als 
Gastgeberland von internationalen Großveran-
staltungen. Die EU-Ratspräsidentschaft in der 
zweiten Jahreshälfte 2018 bringt, nach dem 
OSZE-Vorsitz im Vorjahr, nun wieder eine Reihe 
wichtiger Konferenzen nach Österreich. 

UNIVERSITY OF APPLIED SCIENCES

DER VERTEILER
Ausgabe 4 | 2018Aktuelle Informationen aus dem Fachbereich Risiko- und Sicherheitsmanagement

Top-Absolventen-Karriere  
beim Internationalen  
Olympischen Komitee

Neuer Kooperationspartner:
Europäisches Forum Alpbach

Save the date: 
ISM Summit am 18. Mai 2018
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Major Event Security

Risiko- und 
Sicherheitsmanagement

Ein Ereignis und ein Ort im Blickpunkt der  
Öffentlichkeit: Groß-Events, ob in Politik, Wirt-
schaft oder Sport, sind eine Königsdisziplin 
des Sicherheitsmanagements. Hier häufen sich 
relevante Faktoren: viele Menschen am selben 
Ort, die öffentliche Aufmerksamkeit, Konflik-
te/Kontroversen und der Umgang mit Dienst-
leistenden in unterschiedlichen Funktionen 
und unterschiedlicher Kulturen; um nur einiges 
aufzulisten.

Die Kombination von physischer, organisatori-
scher und Informationssicherheit muss in der 
professionellen Vorbereitung und Abwicklung 
einfach „passen“. Denn es gibt keine zwei-
te Chance auf eine erfolgreiche und sichere 
Durchführung eines Events. 

Die vor Ort sichtbaren Sicherheitskontrol-
len oder das Gästemanagement sind nur die  
Spitze des Eisbergs der Vorbereitungs- und 

Umsetzungsarbeit. Sicherheitsverantwortliche 
bei Major Events betätigen sich oft im Verbor-
genen. Abgeschreckte StörerInnen, verhin-
derte Gewalttaten und erfolgreich bewältigte 
Risiken sieht man nicht. 

Unsere Studierenden, AbsolventInnen und 
LektorInnen sind dabei stark präsent – bei Be-
hörden, in Institutionen und in Beratungsun-
ternehmen. 

Das freut uns als Fachbereich und motiviert 
uns, hier weiterzumachen. Einige Erfolgsge-
schichten stellen wir Ihnen in dieser Ausgabe 
vor. Erfahren Sie mehr und diskutieren Sie mit 
uns beim ISM Summit am 18. Mai. Nutzen Sie 
die Chance der Vernetzung. Mit uns, den Stu-
dierenden und Alumni unseres Fachbereichs. 

Eine interessante Lektüre wünscht
FH-Prof. DI Martin Langer

EDITORIAL

FH-Prof. DI  
Martin Langer
Leiter des Fachbereichs
Risiko- und Sicherheits- 
management
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Wer seinen Arbeitsplatz absichern will oder 
plant, sich für eine neue berufliche Heraus-
forderung in Österreich oder international zu 
bewerben, hat mit akkreditierten Zertifikaten 
ein besonders wertvolles Instrument, um sich 
beruflich zu positionieren und seine Kompe-
tenz nachzuweisen. Die Verlängerung der Gül-
tigkeit von Zertifikaten erfordert neben einer 

Alle Details zu Zertifizie-
rungen für Studierende und 
Alumni des Fachbereichs

Ausbildung zu COVID-19- 
Beauftragten: Besonderes  
Angebot für Studierende

Urbane Resilienz als neuer 
Forschungsschwerpunkt  
ab 2020/21
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Geprüfte Qualität entscheidet 

aufrechten beruflichen Tätigkeit auch die lau-
fende Weiterbildung im jeweiligen Kompetenz-
bereich.

Wir bezeichnen Zertifikate daher gerne als 
„Qualifikationsaktien“, die hoch im Kurs stehen 
– insbesondere auf einem für Spitzenfachkräf-
te immer engeren Arbeitsmarkt.

Die WIFI Zertifizierungsstelle der Wirtschafts-
kammer Österreich, akkreditiert und über-
wacht durch die Akkreditierungsbehörde im 
Bundesministerium für Wirtschaft und Digitali-
sierung, zertifiziert die Kompetenz von Perso-
nen auf Basis internationaler Normen. Unser 
Zertifizierungssystem entspricht den Kriterien 
des österreichischen Akkreditierungsgesetzes 
sowie der EN ISO/IEC 17024. Somit ist auch die 
internationale Anerkennung ihrer Zertifikate 
gegeben. Jährlich werden ca. 8.000 Personen 
durch die WIFI Zertifizierungsstelle zertifiziert. 
Wir unterstützen praxisorientiert bei der Um-
setzung von Zertifizierungen aufgrund von 
Richtlinien, Gesetzen und Normen. Dafür 

entwickeln wir im sich wandelnden Umfeld 
gemeinsam mit den Nutzern (Fachorganisa-
tionen, Branchen, WIFIs, FHs) Standards für 
Zertifizierungsdienstleistungen nach deren Be-
dürfnissen. Nach diesen Standards stellen wir 
fair und unparteilich die Kompetenz fest und 
bestätigen diese mit einem Zertifikat. 

Die jetzt startende Partnerschaft mit dem 
Fachbereich Risiko- und Sicherheitsmanage-
ment ist für uns in dieser Tiefe eine beson-
dere. Wir freuen uns sehr, dass eine Bildungs-
einrichtung eine Reihe von Zertifizierungen 
in ihre Studienprogramme einbaut und ihren 
Studierenden und Alumni zu besonders at-
traktiven Bedingungen anbietet – organisa-
torisch und finanziell. Das ist beispielgebend 
und unterstreicht die besonders hohe Akzep-
tanz von Zertifizierungen in diesem Berufsfeld. 
Auch wenn beide Partner – Fachhochschule 
und Zertifizierungsstelle – in sehr geregelten 
„Märkten“ tätig sind, lässt sich damit sagen, 
dass sich hier Marktführer zu einer innovativen 
Kooperation verbinden.

EDITORIAL
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der Wirtschafts-
kammer Österreich

Seite 1

AKTUELLE INFORMATIONEN AUS DEM FACHBEREICH RISIKO- UND SICHERHEITSMANAGEMENT  Ausgabe 5 | 2018

Anerkannt und anschlussfähig 
Seit Beginn des Fachhochschulwesens in Ös-
terreich vor nahezu 25 Jahren ist viel gesche-
hen: Österreich ist der Europäischen Union 
beigetreten, als Folge einer Wirtschaftskrise 
haben sich die wirtschaftlichen und politischen 

Recherche-
kompetenz

wiss. Schreiben 
(Zitation, Sprache, 

Stil)

Selbst-
ständigkeit

Anwendung
Analyse-
methodik

eigenständiges 
Denken,

Argumentation

Anwendung
Forschungs-

methodik

Neuer Forschungsprozess im 
Fachbereich eingeführt 

Partnerschaft:  
TAPA-Zertifizierung  
für Studierende

Erfreuliche Bewerbungs-
bilanz, Info für 2019/20 
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Neues Wissen schaffen

Gleichgewichte auf der Welt verschoben und 
die Digitalisierung verändert Wirtschaft und 
Gesellschaft rapide. Fortwährend müssen wir 
uns (vermeintlichen?) Bedrohungen unserer 
Sicherheit stellen und als europäische Gesell-
schaften in bisher nicht gekanntem (Massen-)
Wohlstand sehen wir uns mit Problemen am 
Arbeitsmarkt sowie mit Flucht- und Wande-
rungsbewegungen aus anderen Teilen der Welt 
konfrontiert. 

Auf diese Veränderungen reagiert das Depart-
ment Public Sector der FH Campus Wien: Un-
sere Teams beschäftigen sich in Lehre und 
Forschung unter anderem mit Fragen von 
Wirtschaft und Governance und bauten eine 
Reihe von Spezialkompetenzen auf. Jedes der 
Studienangebote ist in seiner Form einzigartig 
in Österreich und mit hochkarätigen interna-
tionalen PartnerInnen vernetzt – man denke 

hier nur an CONRIS (Cooperation Network for 
Risk, Safety and Security Studies), das vom 
Fachbereich Risiko- und Sicherheitsmanage-
ment initiiert wurde und bereits seit nahezu 
einem Jahrzehnt besteht.

Auch künftig wollen wir das Studienangebot 
weiter verbessern und uns noch intensiver 
mit Forschungsvorhaben auseinandersetzen. 
Ohne unsere PartnerInnen aus Bundesminis-
terien, Spezialbehörden, Landesverwaltun-
gen, Institutionen und Unternehmen wäre das 
nicht möglich. Meine Erwartung und Hoffnung 
ist es, dass künftig auch verstärkt Impulse zu 
Kooperationen aus dem wachsenden Alumni-
Netzwerk kommen. Einige Beispiele dafür fin-
den Sie in dieser Ausgabe. 

Ich wünsche Ihnen eine interessante Lektüre!
Arthur Mettinger

EDITORIAL

Arthur Mettinger
Vizerektor für Lehre, 
Departmentleiter  
Public Sector
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Der Begriff „Krise“ hat wohl gute Chancen, 
im Ranking der „Wörter des Jahres“ 2020 (und 
voraussichtlich auch 2021…) an die Spitze 
zu klettern. Dass der Umgang mit Krisen ein 
professionelles Handwerkszeug im Sinne ei-
ner fundierten Quali� kation, eingeübten und 
klar de� nierten Abläufen und einen hohen 
Grad an Koordinierungs- und Steuerungsfä-
higkeit braucht, ist wohl für die Leser*innen 
dieser Zeitschrift keine besondere Neuigkeit. 
Dennoch überrascht mich, mit welcher Wucht 

Neue Publikation zu Interner 
Revision: Verantwortung 
vernetzt leben

Terroranschlag in Wien: 
Zwei Expert*innen zur Lage

Die Termine zum 
Aufnahmeverfahren 2021
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#sicherheitvernetztstudieren

die Ereignisse der COVID-19-Pandemie die 
Grundfesten unseren Systems erschüttern. 
Wir möchten uns nicht vorstellen, würde zur 
Pandemie ein zweites Krisenereignis wie ein 
£ ächendeckendes Blackout oder eine große 
Naturkatastrophe hinzukommen. Wobei wir 
Anfang November mit dem Terroranschlag in 
Wien einen „Vorgeschmack“ auf ein solches 
„Multikrisen-Szenario“ bekommen haben. 

In Zeiten wie diesen sind Kooperation und 
Vernetzung wichtiger denn je. Das Kuratori-
um Sicheres Österreich (KSÖ) steht als Kom-
petenz-Plattform für Stakeholder aus Politik, 
Verwaltung, Wirtschaft, Technologie & For-
schung und der Bevölkerung im Zentrum die-
ser Netzwerkarbeit. Mit einem Lessons Learnt 
Projekt (Learnings aus dem Management der 
COVID-19 Krise) und dem Aufbau einer Com-
munity-Plattform für Resilienzmanager arbei-
tet das KSÖ aktuell direkt und unmittelbar am 
Thema Krisenmanagement. 

Wenn uns auch die aktuelle COVID-19-Krise 
in großem Maße fordert, müssen wir mit wei-
teren Krisen rechnen, die von uns als Gesell-
schaft und als Staat ein hohes Maß an Resilienz 

verlangen. Allein im Bereich von Technologie 
und Forschung stehen Themen wie eine Si-
chere Digitalisierung – das KSÖ hat zu diesem 
Thema ein „Sicherheitsforum für die Digitale 
Wirtschaft“ ins Leben gerufen – oder die Be-
wältigung der Folgen des Einsatzes von Künst-
licher Intelligenz in praktisch allen Lebens- und 
Arbeitsbereichen auf der Agenda. Ein drittes 
Thema ist die Verschlüsselung unserer Kommu-
nikation und damit verbunden die Frage, wer 
die Technologie der Quantenkryptographie de-
� nieren, beherrschen und zu welchen Zwecken 
einsetzen wird. 

Hinzu kommen schon bekannte soziale, ökolo-
gische und ökonomische Krisen, die sich rund 
um die Themen Armut und soziale Gerechtig-
keit, Klimawandel oder Migration manifestie-
ren. Diese gesellschaftlichen Entwicklungen 
werden uns in Zukunft in ähnlichem Maße for-
dern, wie es eine Pandemie oder ein Blackout 
tun (könnten). Ein Grund mehr, auf professio-
nelles Krisenmanagement und die dafür not-
wendige bestmögliche Ausbildung zu setzen. 
Der Fachbereich Risiko- und Sicherheitsma-
nagement and der FH Campus Wien ist dafür 
ein besonders wichtiger Partner.
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EDITORIAL

FH-Prof. DI 
Martin Langer
Leiter des Fachbereichs
Risiko- und Sicherheits- 
management

 
Heuer feiert der Fachbereich Risiko- und Sicher-
heitsmanagement sein 10-jähriges Jubiläum. In 
diesen Jahren ist nicht nur extrem viel rund um 
uns passiert, auch in der Organisation gab es 
laufende Veränderungen. Diese Aufbaujahre 
waren zugleich eine Pionierphase, in der Ri-
sikomanagement als Thema den erwarteten 
Aufschwung genommen hat.

Der berufsbegleitende Bachelorstudiengang  
„Integriertes Sicherheitsmanagement“ war 2007 
das erste Ausbildungsangebot für dieses The-
mengebiet mit einem vollwertigen akademi-
schen Abschluss in Österreich. Als Masterstu-
dienangebot folgte ab 2010 „Risk Management 
and Corporate Security“; dieser Studiengang 
läuft aktuell wieder aus. Mit dem im Herbst 
2016 gestarteten, neuen Masterstudiengang 
„Integriertes Risikomanagement“ entwickel-
ten wir uns weiter und nehmen noch besser 
Rücksicht auf die Strukturen in modernen Un-
ternehmen. Die Abschlüsse „Bachelor of Sci-
ence in Engineering“ und „Master of Arts in 
Business“ bieten breite Karrierechancen am 
Arbeitsmarkt wie auch in der Selbstständigkeit. 

Gemeinsam mit unseren Studierenden und 
LektorInnen sind wir stolz auf das Erreichte. 
Dazu zählen neben der Gründung des Hoch-

schulnetzwerks CONRIS, dessen einziger ös-
terreichischer Partner wir heute sind, die er-
folgreiche Abwicklung von facheinschlägigen 
Forschungsprojekten, Umfragen und Studien. 
In den kommenden Jahren stehen die weitere 
Internationalisierung und die Erhöhung unse-
rer Forschungsaktivitäten im Fokus. 

Mit dem VERTEILER informieren wir in Zukunft 
zweimal im Jahr über aktuelle Entwicklungen 
bei uns und darüber hinaus stärken wir unser 
Netzwerk. Wir wollen damit auch Impulse für 
den Dialog mit Ihnen liefern. Entwickeln wir 
gemeinsam Risiko- und Sicherheitsmanage-
ment weiter! Wir freuen uns dazu auf Ihre 
Rückmeldungen und Ideen. 

 
Eine interessante Lektüre wünscht
FH-Prof. DI Martin Langer

University of Applied sciences
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Die „Szene“ von Österreichs Sicherheitsver-
antwortlichen ist geprägt von Netzwerken. 
Bei Fachveranstaltungen, in Gremien oder bei 
Ausbildungseinrichtungen begegnet man sich 
mehrmals im Jahr. Das schafft Vorteile, etwa 
ein vertrauensvolles Miteinander unter Be-

Risikomanagement-Jahrbuch 
mit Beiträgen aus dem  
Fachbereich 

KIRAS-Projekt AQUS:  
Empfehlungen für Qualität bei 
Sicherheitsdienstleistungen

Erste Sponsion des Masters 
IRM – mit herausragender 
Absolventin 
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Netzwerke verbinden

kannten und die gegenseitige Kenntnis von 
Fähigkeiten. Der Kontakt zu Hochschulen – wie 
etwa beim ISM Summit oder bei der Entwick-
lung neuer Studienangebote – ermöglicht das 
rasche Kennenlernen und bringt auch Vorteile 
beim Recruiting. 

Aktuell bemerken wir einen Trend zu Ausbau 
und weiterer Professionalisierung von Inhouse-
Sicherheitsabteilungen. Bei der Österreichi-
schen Post AG bauen wir die zentrale Sicher-
heitsabteilung laufend aus, dazu kommt eine 
Reihe weiterer Kräfte dezentral in ganz Öster-
reich. Als „kritische Infrastruktur“ haben wir 
durch die hohe Relevanz für Wirtschaft und 
Gesellschaft einen hohen Schutzbedarf. 

Der Konzern ist in 13 Ländern aktiv, wir schüt-
zen Bankfilialen, betreiben einen großen Teil 
der österreichischen Wertlogistik über ein 
eigenes Tochterunternehmen, den Behörden-

brief zwischen den Behörden und jenen von 
Verwaltung und Justiz mit der Bevölkerung. Die 
Aufgaben reichen von Gebäudesicherheit in 
Wien bis hin zur Sicherung von Logistikketten 
in großen Teilen Europas und darüber hinaus – 
etwa zu Zustellbasen an der syrischen Grenze 
aufgrund der Beteiligung an einem Unterneh-
men in der Türkei. 

Informations- und Cybersicherheit ist aktuell 
in vielen großen Unternehmen der Budgetbrin-
ger, nicht zuletzt aufgrund der gesetzlichen 
Rahmenbedingungen (von NIS-Richtlinie bis 
Datenschutz). Wir suchen Personen mit Fach-
expertise, die Komplexität, Wandel und Resi-
lienz verstehen können. Eines ist sicher: Hier 
gibt es Herausforderungen und Jobs, in denen 
es nie langweilig wird. 

Ich wünsche Ihnen eine interessante Lektüre!
Christian Paul

EDITORIAL

Christian Paul
Leiter Konzernsicher-
heit Österreichische 
Post AG
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Die hier angeführten Empfehlungen basieren auf dem 
internationalen Vergleich, den Ergebnissen der explora-
tiven Interviews mit VetreterInnen von Sicherheitsdienst-
leisterInnen, der Leitfadeninterviews mit Stakeholdern 
und der Umfrage bei den Unternehmen bzw. Organisa-
tionen der kritischen Infrastruktur. 
In der Folge wurden mehr als 40 mögliche Empfehlun-
gen in vier Feedback-Gesprächen mit VertreterInnen der 
beteiligten Branchen und Institutionen zur Diskussion ge-
stellt. 

Die Empfehlungen stellen keinen Konsens der Be- 
teiligten dar, sondern einen Vorschlag des Projekt-
teams auf Basis der – mitunter sehr divergierenden – 
Rückmeldungen. 

Sie gliedern sich in die vier Handlungsfelder
A Arbeitsmarkt und Arbeitsbedingungen
B Aus- und Weiterbildung
C Beschaffung und Normierung
D Kommunikation und Bewusstseinsbildung 
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EDITORIAL

General Franz Lang
Direktor  
Bundeskriminalamt

Große Unternehmen sind durch ihre starke 
Sichtbarkeit Vorreiter und Vorbilder, die neue 
Technologien und Prozesse meist als Erste ein-
setzen (müssen), um erfolgreich zu sein. Wer in 
diesen Unternehmen Sicherheitsaufgaben über-
nimmt, trägt eine besondere Verantwortung – 
sowohl auf nationaler wie auch auf internatio-
naler Ebene. Aus diesem Grund haben der 
Fachbereich Risiko- und Sicherheitsmanage-
ment der FH Campus Wien und die Hochschule 

für öffentliche Verwaltung die vorliegende 
Studie „CSO TOP 100“ zur Konzernsicherheit in 
den größten Unternehmen der D-A-CH-Region 
im Jahr 2016 zum zweiten Mal durchgeführt. 

Die Studie zeigt, dass Unternehmen, in denen 
große Werte geschaffen, bewegt und verwal-
tet werden, auch als Ziel für kriminelle Aktivi-
täten besonders „begehrt“ sind. Durch die 
steigende globale Cyberkriminalität rücken 
auch österreichische Unternehmen vermehrt 
in den Fokus des Interesses. Umso wichtiger ist 
die Vorbeugung und Information, damit An-
griffe überhaupt erkannt werden können (und 
das „Dunkelfeld“ möglichst gering bleibt). Die 
Bedrohungen sind vielfältig, die TäterInnen 
können gleichermaßen von innen wie von au-
ßen kommen. 

Große Unternehmen sind überdurchschnittlich 
stark international tätig, oft in Regionen mit 

höherem Risiko für längerfristig entsandte 
MitarbeiterInnen und Geschäftsreisende. Das 
Bewusstsein für Prävention und Risikomanage-
ment steigt hier erfreulicherweise an, die 
Standards steigen. 

Nicht zuletzt sind einige der großen Unterneh-
men auch Betreiber von kritischer Infrastruk-
tur, die für das Funktionieren unserer gesam-
ten Gesellschaft essenziell sind. 

Die internationalen Vergleichszahlen aus der 
Studie liefern wichtige Informationen darüber, 
wie sich unsere Unternehmen noch weiter ent-
wickeln können. Für die Chief Security Officers 
in den Unternehmen und ihre MitarbeiterInnen 
gibt es auch in Zukunft viel zu tun.

Auf weiterhin gute Kooperation!

General Franz Lang

University of Applied sciences
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Normung bedeutet, dass Regeln von Fachleu-
ten freiwillig und transparent gestaltet wer-
den. Stakeholder aus Wirtschaft, Verwaltung, 
Wissenschaft und von Verbraucherseite brin-
gen freiwillig ihre Expertise ein. Wir von Aus-
trian Standards stellen dafür den organisato-

Digitalisierung als  
Schwerpunkt im  
Bachelorstudium Integriertes 
Sicherheitsmanagement

Rund 280 Gäste:  
Rekordbeteiligung beim  
ISM Summit im Mai 

Sicherheitsschule: Qualität 
von Anfang an fördern  
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Orientierung am Bedarf

rischen Rahmen innerhalb der nationalen und 
internationalen Regulative zur Verfügung. Das 
Komitee 252 arbeitet an nationalen Normen-
vorhaben und als Spiegelgremium mit den ent-
sprechenden Gremien bei CEN an europäischen 
und bei ISO an globalen Standards. Personen 
und Organisationen sind nach den nationalen 
Normen auch zertifizierbar und erhalten so 
den Nachweis, dass sie mit der Gestaltung und 
der Anwendung von Systemen vertraut sind.

Damit es zu einem Normenentwurf kommt, 
muss im Gremium Einigkeit erzielt werden. Ak-
tuell wird die ON Regel 49000-Serie als künf-
tige ÖNORM D 4900-Serie – angelehnt an die 
neue Fassung der ISO 31000 – grundlegend 
überarbeitet. Geplant ist, dass im Spätherbst 
2019 die Entwürfe veröffentlicht werden, die 
dann für die Öffentlichkeit kostenfrei zugäng-
lich und für Kommentare offen sind. Diese 
ganze Normenserie wird voraussichtlich im 
Lauf des Jahres 2020 veröffentlicht werden. 

Bei der neuen Normenserie zum Sicherheits-
management sind bereits fünf Dokumente 
veröffentlicht, die noch ausständigen beiden 
sollen laut aktueller Planung im kommenden 
Jahr folgen. 

Eine Reihe von Alumni und Lehrenden des 
Fachbereichs engagiert sich im Komitee, das 
derzeit auch von einem Absolventen der FH 
Campus Wien geleitet wird. Die Arbeit des 
Komitees mit Teilnehmenden aus den anwen-
denden Organisationen, der Wirtschaft und 
aus Ausbildungseinrichtungen wirkt sich auch 
direkt auf alle diese Einrichtungen aus. Indi-
rekt profitieren ein Wirtschaftsstandort und – 
in Sicherheitsfragen besonders relevant – die 
gesamte Gesellschaft davon. 

Herzlichen Dank an alle, die hier mitwirken!
Ich wünsche Ihnen eine interessante Lektüre!

Josef Winkler

EDITORIAL
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Management, 
Business Continuity 
Management and 
Corporate Security 
Management) bei 
Austrian Standards
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EDITORIAL

FH-Prof.in Dr.in  
Barbara Bittner
Rektorin

Im Rahmen des ISM Summit 2017 mit Exper-
tInnen aus Wirtschaft, Politik und Verwaltung 
sowie vielen Studierenden und Lehrenden aus 
dem Fachbereich gab es heuer einen guten 
Anlass zu feiern: zehn Jahre Risiko- und Sicher-
heitsmanagement an der FH-Campus Wien.

Das Bachelorstudium Integriertes Sicherheits-
management und das Masterstudium Integ-
riertes Risikomanagement fügen sich aufgrund 

ihrer Ausrichtung hervorragend in das multi-
disziplinäre Studienportfolio der Fachhoch-
schule ein. Studienprogramme, die sich an den 
Anforderungen spezifischer Berufsfelder ori-
entieren, brauchen Curricula, die quer zu den 
Disziplinen gedacht werden. Das gilt insbeson-
dere auch für diesen Fachbereich. 

An der Schnittstelle von Wirtschaft, Verwaltung 
und Politik werden Fragen zum Krisenmanage-
ment und zu Safety and Security bedeutend, 
gleichermaßen die Themen Industriespionage, 
strategische Analysen von Risikolagen und 
Gefährdungsszenarien. Hier braucht es ver-
netztes Denken und Persönlichkeiten mit fun-
diertem Fachwissen und klaren Analyse- und 
Entscheidungskompetenzen. 

Damals wie heute ist der Fachbereich Risiko- 
und Sicherheitsmanagement ein Vorreiter in 
der Entwicklung von neuen und innovativen 

didaktischen Konzepten – abseits der klassi-
schen Vorlesungsformate – in der Hochschul-
lehre. In diesen lernen Studierende gemeinsam 
und voneinander und entwickeln die für diese 
komplexen beruflichen Aufgaben notwendigen 
Skills und Persönlichkeitsmerkmale. Die Leh-
renden begleiten diesen Prozess professionell 
und vermitteln das entsprechende Know-how 
wissenschaftlich fundiert. All das gelingt in 
den beiden Studiengängen hervorragend. 

Ich wünsche dem Fachbereich Risiko- und Sicher-
heitsmanagement weiterhin viel Erfolg und 
Innovationskraft und danke allen Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern herzlich für ihr Enga-
gement! 

University of Applied sciences
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Studie „Unternehmens-
sicherheit CSO TOP 100“
Der Fachbereich und die Hochschule für 

Öffentliche Verwaltung Bremen führten 

diese Studie 2016 zum zweiten Mal in der 

D-A-CH-Region durch. Die Ergebnisse wer-

den in der nächsten Ausgabe vorgestellt.

Jubiläum: 10 Jahre Fachbereich

Risiko- und 
Sicherheitsmanagement

AbsolventInnen
Bachelorstudiengang

AbsolventInnen
Masterstudiengänge

Studierende
Studienjahr 2016/17

Lehrende
Studienjahr 2016/17

86
risk Management und corporate security

254
172 integriertes sicherheitsmanagement
42 risk Management und corporate security
40 integriertes risikomanagement

184
integriertes sicherheitsmanagement

131
davon 125 externe Lehrende
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Mit der Gründung der Fachhochschulen im Jahr 
1994 stand ein neuer akademischer Ausbil-
dungstyp zur Wahl: praxisnah, berufsfeldori-
entiert und mit einer straffen Studienorganisa-
tion, die den Abschluss in der Regelstudienzeit 
gewährleistete. 

Ergebnisse des Forschungs-
projekts zu Open Source 
Online Information

30. ACIPSS-Studientagung  
an der FH Campus Wien

15. Mai 2020: ISM Summit  
zu Wirtschaftsschutz 

Seite 2 Seite 3 Seite 4

Sicher weiterkommen

Heute, mehr als 25 Jahre später, sind die Fach-
hochschulen mit derzeit rund 53.000 Studie-
renden und rund 160.000 Absolvent*innen 
bestens etabliert und ein selbstverständlicher 
Bestandteil des nationalen Hochschulport-
folios. Mit ihrer innovativen Lehre und ange-
wandten Forschung sind sie insbesondere für 
Unternehmen und immer mehr für den öffent-
lichen Sektor attraktive und zukunftsweisende 
Partner. 

Den Absolvent*innen eines FH-Studiums win-
ken ausgezeichnete Chancen auf dem Arbeits-
markt. Maßgeblich dafür verantwortlich waren 
Visionär*innen, die, bedingt durch die fort-
schreitende Technologisierung, eine Ausdif-
ferenzierung vieler Sparten und Berufsfelder 
sowie neue Berufsbilder kommen sahen. 

Insbesondere im 21. Jahrhundert sind wir mit 
gewaltigen Veränderungen konfrontiert. Eine 
immer vernetzter und komplexer werdende 
Welt bringt neue Gefährdungspotenziale mit 
sich. Das sorgt für Unsicherheit und Ungewiss-
heit. Demgegenüber steht ein universelles Be-

dürfnis der Gesellschaft wie der Unternehmen 
nach Sicherheit, Planbarkeit und Stabilität. 

Als Hochschule ist es unsere Verantwortung, 
wissenschaftlich fundierte Konzepte und 
top ausgebildete Mitarbeiter*innen dafür be-
reitzustellen. Deshalb haben wir 2007 den 
Grundstein für den Fachbereich Risiko- und 
Sicherheitsmanagement gelegt. Mit den da-
rin vereinten Studiengängen – Integriertes 
Sicherheitsmanagement und Integriertes Risi-
komanagement – streichen wir die Bedeutung 
einer ganzheitlichen Sicht auf diese Themen 
heraus. Eingebettet in das Department Ver-
waltung, Wirtschaft, Sicherheit, Politik, liefern 
sie essenzielles Know-how zur Bewältigung 
dieser globalen Herausforderungen. 

Ich bedanke mich bei den Mitarbeiter*innen 
und Absolvent*innen des Fachbereichs Risiko- 
und Sicherheitsmanagement für ihre hervorra-
genden Leistungen und wünsche Ihnen weiter-
hin viel Erfolg!

Wilhelm Behensky

EDITORIAL

Wilhelm Behensky
Vorsitzender der 
Geschäftsleitung der 
FH Campus Wien
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Österreich verfügt seit dem Wiener Kongress 
über eine zweihundertjährige Tradition als 
Gastgeberland von internationalen Großveran-
staltungen. Die EU-Ratspräsidentschaft in der 
zweiten Jahreshälfte 2018 bringt, nach dem 
OSZE-Vorsitz im Vorjahr, nun wieder eine Reihe 
wichtiger Konferenzen nach Österreich. 

UNIVERSITY OF APPLIED SCIENCES

DER VERTEILER
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Top-Absolventen-Karriere  
beim Internationalen  
Olympischen Komitee

Neuer Kooperationspartner:
Europäisches Forum Alpbach

Save the date: 
ISM Summit am 18. Mai 2018
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Major Event Security

Risiko- und 
Sicherheitsmanagement

Ein Ereignis und ein Ort im Blickpunkt der  
Öffentlichkeit: Groß-Events, ob in Politik, Wirt-
schaft oder Sport, sind eine Königsdisziplin 
des Sicherheitsmanagements. Hier häufen sich 
relevante Faktoren: viele Menschen am selben 
Ort, die öffentliche Aufmerksamkeit, Konflik-
te/Kontroversen und der Umgang mit Dienst-
leistenden in unterschiedlichen Funktionen 
und unterschiedlicher Kulturen; um nur einiges 
aufzulisten.

Die Kombination von physischer, organisatori-
scher und Informationssicherheit muss in der 
professionellen Vorbereitung und Abwicklung 
einfach „passen“. Denn es gibt keine zwei-
te Chance auf eine erfolgreiche und sichere 
Durchführung eines Events. 

Die vor Ort sichtbaren Sicherheitskontrol-
len oder das Gästemanagement sind nur die  
Spitze des Eisbergs der Vorbereitungs- und 

Umsetzungsarbeit. Sicherheitsverantwortliche 
bei Major Events betätigen sich oft im Verbor-
genen. Abgeschreckte StörerInnen, verhin-
derte Gewalttaten und erfolgreich bewältigte 
Risiken sieht man nicht. 

Unsere Studierenden, AbsolventInnen und 
LektorInnen sind dabei stark präsent – bei Be-
hörden, in Institutionen und in Beratungsun-
ternehmen. 

Das freut uns als Fachbereich und motiviert 
uns, hier weiterzumachen. Einige Erfolgsge-
schichten stellen wir Ihnen in dieser Ausgabe 
vor. Erfahren Sie mehr und diskutieren Sie mit 
uns beim ISM Summit am 18. Mai. Nutzen Sie 
die Chance der Vernetzung. Mit uns, den Stu-
dierenden und Alumni unseres Fachbereichs. 

Eine interessante Lektüre wünscht
FH-Prof. DI Martin Langer

EDITORIAL

FH-Prof. DI  
Martin Langer
Leiter des Fachbereichs
Risiko- und Sicherheits- 
management
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Wer seinen Arbeitsplatz absichern will oder 
plant, sich für eine neue berufliche Heraus-
forderung in Österreich oder international zu 
bewerben, hat mit akkreditierten Zertifikaten 
ein besonders wertvolles Instrument, um sich 
beruflich zu positionieren und seine Kompe-
tenz nachzuweisen. Die Verlängerung der Gül-
tigkeit von Zertifikaten erfordert neben einer 

Alle Details zu Zertifizie-
rungen für Studierende und 
Alumni des Fachbereichs

Ausbildung zu COVID-19- 
Beauftragten: Besonderes  
Angebot für Studierende

Urbane Resilienz als neuer 
Forschungsschwerpunkt  
ab 2020/21
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Geprüfte Qualität entscheidet 

aufrechten beruflichen Tätigkeit auch die lau-
fende Weiterbildung im jeweiligen Kompetenz-
bereich.

Wir bezeichnen Zertifikate daher gerne als 
„Qualifikationsaktien“, die hoch im Kurs stehen 
– insbesondere auf einem für Spitzenfachkräf-
te immer engeren Arbeitsmarkt.

Die WIFI Zertifizierungsstelle der Wirtschafts-
kammer Österreich, akkreditiert und über-
wacht durch die Akkreditierungsbehörde im 
Bundesministerium für Wirtschaft und Digitali-
sierung, zertifiziert die Kompetenz von Perso-
nen auf Basis internationaler Normen. Unser 
Zertifizierungssystem entspricht den Kriterien 
des österreichischen Akkreditierungsgesetzes 
sowie der EN ISO/IEC 17024. Somit ist auch die 
internationale Anerkennung ihrer Zertifikate 
gegeben. Jährlich werden ca. 8.000 Personen 
durch die WIFI Zertifizierungsstelle zertifiziert. 
Wir unterstützen praxisorientiert bei der Um-
setzung von Zertifizierungen aufgrund von 
Richtlinien, Gesetzen und Normen. Dafür 

entwickeln wir im sich wandelnden Umfeld 
gemeinsam mit den Nutzern (Fachorganisa-
tionen, Branchen, WIFIs, FHs) Standards für 
Zertifizierungsdienstleistungen nach deren Be-
dürfnissen. Nach diesen Standards stellen wir 
fair und unparteilich die Kompetenz fest und 
bestätigen diese mit einem Zertifikat. 

Die jetzt startende Partnerschaft mit dem 
Fachbereich Risiko- und Sicherheitsmanage-
ment ist für uns in dieser Tiefe eine beson-
dere. Wir freuen uns sehr, dass eine Bildungs-
einrichtung eine Reihe von Zertifizierungen 
in ihre Studienprogramme einbaut und ihren 
Studierenden und Alumni zu besonders at-
traktiven Bedingungen anbietet – organisa-
torisch und finanziell. Das ist beispielgebend 
und unterstreicht die besonders hohe Akzep-
tanz von Zertifizierungen in diesem Berufsfeld. 
Auch wenn beide Partner – Fachhochschule 
und Zertifizierungsstelle – in sehr geregelten 
„Märkten“ tätig sind, lässt sich damit sagen, 
dass sich hier Marktführer zu einer innovativen 
Kooperation verbinden.
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Anerkannt und anschlussfähig 
Seit Beginn des Fachhochschulwesens in Ös-
terreich vor nahezu 25 Jahren ist viel gesche-
hen: Österreich ist der Europäischen Union 
beigetreten, als Folge einer Wirtschaftskrise 
haben sich die wirtschaftlichen und politischen 

Recherche-kompetenz

wiss. Schreiben (Zitation, Sprache, Stil)

Selbst-ständigkeit

AnwendungAnalyse-methodik

eigenständiges Denken,Argumentation

AnwendungForschungs-methodik

Neuer Forschungsprozess im 
Fachbereich eingeführt 

Partnerschaft:  
TAPA-Zertifizierung  
für Studierende

Erfreuliche Bewerbungs-
bilanz, Info für 2019/20 
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Neues Wissen schaffen

Gleichgewichte auf der Welt verschoben und 
die Digitalisierung verändert Wirtschaft und 
Gesellschaft rapide. Fortwährend müssen wir 
uns (vermeintlichen?) Bedrohungen unserer 
Sicherheit stellen und als europäische Gesell-
schaften in bisher nicht gekanntem (Massen-)
Wohlstand sehen wir uns mit Problemen am 
Arbeitsmarkt sowie mit Flucht- und Wande-
rungsbewegungen aus anderen Teilen der Welt 
konfrontiert. 

Auf diese Veränderungen reagiert das Depart-
ment Public Sector der FH Campus Wien: Un-
sere Teams beschäftigen sich in Lehre und 
Forschung unter anderem mit Fragen von 
Wirtschaft und Governance und bauten eine 
Reihe von Spezialkompetenzen auf. Jedes der 
Studienangebote ist in seiner Form einzigartig 
in Österreich und mit hochkarätigen interna-
tionalen PartnerInnen vernetzt – man denke 

hier nur an CONRIS (Cooperation Network for 
Risk, Safety and Security Studies), das vom 
Fachbereich Risiko- und Sicherheitsmanage-
ment initiiert wurde und bereits seit nahezu 
einem Jahrzehnt besteht.

Auch künftig wollen wir das Studienangebot 
weiter verbessern und uns noch intensiver 
mit Forschungsvorhaben auseinandersetzen. 
Ohne unsere PartnerInnen aus Bundesminis-
terien, Spezialbehörden, Landesverwaltun-
gen, Institutionen und Unternehmen wäre das 
nicht möglich. Meine Erwartung und Hoffnung 
ist es, dass künftig auch verstärkt Impulse zu 
Kooperationen aus dem wachsenden Alumni-
Netzwerk kommen. Einige Beispiele dafür fin-
den Sie in dieser Ausgabe. 

Ich wünsche Ihnen eine interessante Lektüre!
Arthur Mettinger

EDITORIAL

Arthur Mettinger
Vizerektor für Lehre, 
Departmentleiter  
Public Sector
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Österreichisches Jahrbuch

2021Risikomanagement

Seit Herbst läuft AQUS II, ein Projekt der  
KIRAS Sicherheitsforschung. Der Fachbereich 
Risiko- und Sicherheitsmanagement widmet 
sich gemeinsam mit hochkarätigen Partnern der 
Entwicklung von Berufsbildern und Curricula mit 
Schwerpunkt möglicher Lehrberuf und Fokus 
auf kritischer Infrastruktur und Sportgroßver-
anstaltungen. Im Projektteam selbst sind auch 
der Verband Akademischer Sicherheitsberater 

Österreichs und die Donau-Universität Krems 
vertreten; Partner sind Bundesministerien, In-
stitutionen und Einrichtungen der kritischen 
Infrastruktur. AQUS II wird bis Ende 2021 laufen.

Das Projekt wird innerhalb des Sicherheitsfor-
schungs-Förderprogramms KIRAS durch das 
Bundesministerium für Landwirtschaft, Regio-
nen und Tourismus gefördert. www.kiras.at

Die Publikation wurde erneut vom TÜV AUSTRIA 
in Kooperation mit der Funk Stiftung herausge-
geben. Im nunmehr vierten Band dieser Jahrbuch-
reihe finden sich Beiträge von 39 Autor*innen 
aus Österreich, Deutschland und der Schweiz. 

Mit Vorworten von Wirtschaftsministerin  
Margarete Schramböck und Innenminister Karl 
Nehammer sowie dem Vorstandsvorsitzenden 
der Funk Stiftung Hendrik F. Löffler und dem 
österreichischen Repräsentanten Mario Hei-
nisch wird der diesjährige Band eingeleitet. 
Die Themeninhalte gliedern sich in drei Berei-
che: Gesellschaft und Risiko, Digitalisierung 
und Sicherheit global mit den Schwerpunkten 
auf Konjunktur- und Branchenentwicklungen, 
Compliance-Management und Standards.

Zwei der insgesamt 22 Beiträge haben un-
mittelbaren Bezug zum Fachbereich: Beatrice 

Forschungsprojekt AQUS II angelaufen

Risikomanagement-Jahrbuch 2021 erschienen Corporate Governance – Verantwortung vernetzt leben

Unter der Leitung von Ines Schubiger, Lektorin 
im Masterstudium Integriertes Risikomanage-
ment, hat ein hochkarätiges Expert*innenteam 
aus Deutschland, Österreich und der Schweiz 
ein Positionspapier zu moderner Corporate 
Governance veröffentlicht. An dem vorange-
henden Praxisforschungs-Prozess waren sie-
ben weitere renommierte Expert*innen aus 
Deutschland, Österreich und der Schweiz be-
teiligt: Frank Bertisch, Andreas Kempf, Albina 
Kladusak, Matthias Kopetzky, Rudolf X. Ruter, 
Hannes Schuh, Brigitta Schwarzer und Ines 
Schubiger 

Das Kernstück des Positionspapiers sind fol-
gende fünf Thesen: 
1. Unabhängigkeit – Ethos, nicht Regulativ
2. Audit-Universe – umfassend und dynamisch
3. Governance – für nachhaltigen Unterneh-

menserfolg

WIFI Zertifizierungsstelle der  
Wirtschaftskammer Österreich
Durch die exklusive Kooperation können Zerti-
fizierungen für Studierende und Re-Zertifizie-
rungen von Alumni angeboten werden.

Alpen-Adria-Universität Klagenfurt und 
Universität Wien
Mit beiden Hochschulen gibt es eine Koopera-
tion für persönlichkeitsbildende und gruppen-
dynamisch orientierte Lehrveranstaltungen 
sowohl im Bachelor- als auch Masterstudium.

Ausbildungszentrum des Wiener Roten 
Kreuzes
Studierende können die Ausbildung zu COVID-
19-Beauftragten im Rahmen des Studiums 
absolvieren.

Austrian Standards
Eine Reihe von Lehrenden und Alumni wirkt 
laufend an Normvorhaben im ONK 252 (Risi-
komanagement, Business Continuity Manage-
ment, Resilienzmanagement und Corporate 
Security Management) mit. 

BM für Inneres/BVT –  
Referat „Schutz kritischer Infrastruktur“
Zusätzlich zum laufenden inhaltlichen Aus-
tausch werden facheinschlägige Abschluss-
arbeiten zu aktuellen Themen durchgeführt.

BM für Landesverteidigung –  
BHAK für Führung und Sicherheit in  
Wiener Neustadt
Expert*innen aus dem Fachbereich wirken im 
Projektteam am Curriculum mit, zusätzlich 
werden laufend fachspezifische Inhalte mit 
den Lehrenden ausgetauscht.

Brandverhütungsstelle Oberösterreich 
Der Bachelorstudiengang ISM kooperiert in 
der Lehre, bei Exkursionen und der Zertifizie-
rung im Bereich vorbeugender Brandschutz.

CONRIS (Cooperation Network for Risk, 
Safety & Security Studies) 
Der Fachbereich ist Initiator der Plattform aus
europaweit mittlerweile 18 Hochschulen im 
Sicherheitsbereich zur laufenden strategi-
schen, inhaltlichen und wissenschaftlichen 
Abstimmung.

IIA – Institut für Interne Revision
Das IIA hat an der Entwicklung des Master-
studiengangs IRM mitgewirkt, ist Kooperati-
onspartner in der Lehre und stiftet Preise für 
die besten Abschlussarbeiten.

Kuratorium Sicheres Österreich
Der Fachbereich ist aktives Mitglied und  
unterstützt Umfragen, Veranstaltungen  
und die fachlichen Aktivitäten.

Sicherheitsuntersuchungsstelle des  
Bundes (Dienststelle des BM für  
Klimaschutz, Umwelt, Energie, Mobilität, 
Innovation und Technologie)
Zusätzlich zum laufenden inhaltlichen Aus-
tausch werden facheinschlägige Abschluss-
arbeiten zu aktuellen Themen durchgeführt.

SIMEDIA Akademie
Der Fachbereich ist langjähriger akademischer 
Partner des D-A-CH-Sicherheitsforums, das 
jährlich beim Stanglwirt in Going stattfindet. 

4. Interne Revision und externe Prüfer*innen 
– ein Team

5. Haftung – jede/jeder ist verantwortlich

Um diese fünf zentralen Thesen herum argu-
mentieren sie Aufgaben und Zusammenhänge 
zwischen den Funktionen Eigentümer*innen, 
Geschäftsleitung, Aufsichtsgremium und In-
terne Revision. 

Preßl und Yvonne Prinzellner stellen die Er-
gebnisse des Forschungsprojekts SMASM über 
den Einsatz von Social Media als Quelle für Si-
cherheitsverantwortliche vor; und gemeinsam 
mit Rechtsanwältin Judith Feldner widmet sich 
RMCS-Absolvent Thomas Goiser dem Thema 
„Umsetzung der Whistleblower-Richtline“ an 
Hochschulen. 

Wir sind vernetzt
[© FH Campus Wien/Schedl]
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Expert*innen zum Terroranschlag in Wien

Was ist das ONK 252 und womit beschäftigt 
es sich? 
Das ONK 252 umfasst rund 35 Mitglieder aus 
unterschiedlichen Bereichen, die sich mit Ri-
siko-, Sicherheits- und Resilienz-Management 
sowie Business Continuity Management und 
verwandten Themen beschäftigen und unent-
geltlich an Normvorhaben mitarbeiten. Etwa 
15 bis 20 von ihnen engagieren sich laufend 
und besonders intensiv. Wir haben in einzelnen 
Arbeitsgruppen im Rahmen unserer Normer-
stellungsverfahren und Begutachtungen auch 
immer wieder Gäste aus unterschiedlichen Be-
reichen. Als Komitee-Manager haben wir mit 
Josef Winkler von Austrian Standards einen 
versierten Profi an Bord. 

Wie sind Sie dazu gekommen, sich im Bereich 
Normung zu engagieren? 
Im Rahmen des ISM-Studiums war ich mit wei-
teren Studierenden unter anderem in die Erar-
beitung einer Norm zur Pandemievorsorge ein-
gebunden (Anm.: gemeint ist die ONR 192420 
„Planung und Durchführung einer Influenza-
Pandemievorsorge in Unternehmen und Orga-
nisationen“). Das Projekt ist erfolgreich verlau-
fen, danach wurden wir eingeladen, dauerhaft 
mitzuarbeiten, und in das Normenkomitee ONK 
252 Risikomanagement aufgenommen. 

Wie ging es danach weiter? 
Ich habe mich seit 2009 laufend in diversen 
Arbeitsgruppen für die Erarbeitung von neu-
en Normvorhaben inhaltlich engagiert. Aktuell 
bin ich als Risikomanager bei einer Tochterge-
sellschaft der SVS und der BVAEB mit Schwer-
punkt Enterprise Risk Management. Ein gro-

Der 2. November stellte uns vor eine noch nie 
da gewesene Situation. Aufgrund der unge-
wissen Lage entschlossen wir uns, zeitnah die 
innerstädtischen Linien zum Schutz unserer 
Mitarbeiter*innen und Fahrgäste einzustellen. 
Da sich die Bedingungen laufend änderten, 
war Flexibilität von uns gefragt. 

Zahlreiche Mitarbeiter*innen meldeten sich 
freiwillig und unterstützten bei der Aufrecht-
erhaltung des Fahrbetriebes. Gemeinsam 
konnten wir so dafür sorgen, dass die Stadt 
weiterhin mobil bleiben konnte. Der enge 
Austausch mit den Entscheidungsträgern der 
Stadt Wien (MD-OS) und der Polizei gewähr-
leistete die reibungslose Wiederaufnahme des 
Regelbetriebes am Folgetag.

Zurückblickend auf die vergangenen Jahre, 
musste sich unsere Gesellschaft mit zahlrei-
chen Katastrophen natürlichen und techni-
schen Ursprungs auseinandersetzen. Bilder 
mitgerissener Straßen durch das Hochwasser-
ereignis in Salzburg 2019 oder die Herausforde-
rungen rund um die Corona-Pandemie werden 
uns lange im Gedächtnis bleiben. Ereignisse 
wie diese zählen zum Glück nicht zum Regelbe-
trieb, jedoch sind insbesondere Unternehmen 
kritischer Infrastruktur gefordert, zielgerichtet 
und angemessen auf diese Gefahren vorberei-
tet zu sein und im Bedarfsfall rasch zu reagie-
ren, um den Fortbestand des Unternehmens, 
die Aufrechterhaltung der Grundversorgung 
sowie die Sicherheit der Mitarbeiter*innen und 
Kund*innen zu gewährleisten. 

Die Wiener Linien haben in Abstimmung mit 
Einsatzorganisationen sowie betroffenen Un-
ternehmen Einsatz- und Notfallpläne erarbei-
tet, um bei Notfall-, Krisen- und Katastrophen-
ereignissen standardisierte Abläufe abrufen 
zu können. Diese Vorbereitungen können 
nicht alle Eventualitäten abdecken, aber Ziel 
ist es, die Phase der „Schockstarre“ zu verhin-
dern oder rasch zu überwinden.

Österreich hatte – bei aller Dramatik – Glück 
im Unglück, dass der Anschlag von einem of-
fensichtlich nervösen Einzeltäter vermutlich 
spontan begangen wurde und die Polizei ihn 
rasch ausschalten konnte. In der Bewachung 
und Sicherheitsberatung bemerken wir da-
durch bisher keine größeren Veränderungen; 
in einem weiteren Geschäftszweig, dem Waf-
fenhandel, sahen wir Beunruhigung und mehr 
Kundenanfragen. Wir haben deshalb nichts 
verändert.

Dominant sind natürlich die Corona-Pande-
mie und die abgestuften Lockdowns. Für die 
nächsten Jahre müssen wir deshalb eine Re-
zession und einen massiven Anstieg der dau-
erhaften Arbeitslosigkeit befürchten – mit 
allen möglichen sozialen Folgen. Auch der 
Beinahe-Blackout von Anfang Jänner war ein 
Weckruf. Wenn dieses Risiko jemals eintreten 
sollte, würde es in Wirtschaft und Gesellschaft 
europaweit spontan zu dramatischen Entwick-
lungen und noch größeren Schäden kommen.

Zu Corona haben wir uns auf E-Learning und 
– bei Schönwetter – möglichst Unterricht im 
Freien verlegt, unter Einhaltung sämtlicher 
Hygienevorschriften. Was die Vorbereitung 
auf Blackouts angeht, haben wir für alle Ge-
schäftsbereiche und unsere eigenen IT-Syste-
me in USV-Lösungen investiert und setzen auf 
Unabhängigkeit von externen Diensten. Das 
würde uns allerdings bei einem breit ange-
legten Blackout nur einige Stunden bzw. Tage 
Zeit schenken, allerdings genug, um andere 
Sicherungsmaßnahmen einzuleiten.

Mit Expertise den „Stand der Technik“ aktiv mitgestalten
ISM-Absolvent Jürgen Steinbrecher, Vorsitzender des ONK 252 von Austrian Standards, im Interview
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ßer Vorteil ist, dass meine Arbeitgeberin das 
Thema Risikomanagement im Speziellen und 
Normung im Allgemeinen sehr ernst nimmt 
und meine Mitarbeit im ONK 252 unterstützt 
und sogar fördert. 2018 wurde ich dann zum 
Vorsitzenden des Komitees gewählt, damit hat 
sich meine Rolle stark verändert. Nun bin ich 
eher Moderator zwischen unterschiedlichen 
Positionen im Komitee. Im Vorjahr ist es uns 
gelungen, die ONR 49000 für Risikomanage-
ment nach einem langen Überarbeitungsver-
fahren noch rechtzeitig neu als ÖNORM D 4900 
ff zu finalisieren und zu beschließen. Hätte das 
Verfahren länger als die maximal vorgesehe-
nen zwei Jahre gedauert, wären auch die alten 
ÖNORM-Regeln automatisch zurückgezogen 
worden, da man ja davon ausgehen muss, dass 
sie nicht mehr dem Stand der Technik entspre-
chen. Zusätzlich bin ich nun auch in die Arbeit 
von europäischen Normungsgremien von CEN 
wie dem TC 439 Private Security Services in-
volviert.

Was motiviert Sie zu Ihrem Engagement im 
ONK 252?
Ich bin sehr daran interessiert, den „Stand der 
Technik“ – und das sind Normen ja – im ständi-
gen Austausch mit unterschiedlichen Interes-
sengruppen zu diskutieren und schlussendlich 
zu definieren. Hier kommen unterschiedliche 
Charaktere und Motive zusammen und tau-
schen sich aus – Personen aus der Privatwirt-
schaft, der öffentlichen Hand, aus kleinen und 
großen Unternehmen und Organisationen so-
wie der Wissenschaft. Außerdem unterstützt 
mich die Arbeit im ONK auch bei meiner Tätig-
keit als Gerichtssachverständiger. 

Was hat das Komitee aktuell vor? 
Unser aktuell größtes Vorhaben ist eine Nor-
menserie zu Sicherheitsdienstleistungen, dazu 
ist die entsprechende Arbeitsgruppe bereits 
eingerichtet. In der zweiten Jahreshälfte wird 
die Zusammenarbeit mit dem ONK 246 Societal 
Security intensiviert, das sich aus der Perspek-
tive von Behörden und Einsatzorganisationen 
mit Sicherheit beschäftigt. Aktuell ist dort na-
türlich die Weiterentwicklung der Pandemie-
vorsorge ein großes Thema. 

Wer sollte noch bei Normvorhaben mitarbei-
ten?
Ich kann allen Verantwortlichen für Risiko-, 
Resilienz-, BCM- und Security-Management 
nur raten, sich eine Mitarbeit bei uns zu über-
legen. Hier erhält man Informationen über 
den aktuellen Stand von fachlichen Entwick-
lungen und ein neues Verständnis. Darüber 
hinaus kann man sein Netzwerk branchen-
übergreifend stärken und hat einen gewissen 
Informationsvorsprung. Wenn man sich schon 
nicht persönlich einbringt, dann ist es gerade 
für diese Berufsgruppen sinnvoll, sich laufend 
über unsere Arbeit zu informieren. 

Was raten Sie Studierenden in diesem Bereich? 
Grundsätzlich das Gleiche. Und dass sie ein ge-
wisses Verständnis für thematische Kontexte 
entwickeln: Je nach Kontext bedeuten Begriffe 
etwas anderes, Risikomanagement bedeutet 
für Finanzexpert*innen etwas anderes als für 
uns Generalisten. Wobei es hier meist den Vor-
teil gibt, dass in den Normen sehr exakte und 
brauchbare Definitionen verfügbar sind.

Jürgen Steinbrecher (*1980) ist Absolvent 
der Studiengänge Integriertes Sicherheits-
management und Risk Management & Cor-
porate Security (Vorgänger von IRM). Seine 
Karriere führte ihn vom Österreichischen 
Bundesheer zum Consulting, dann zu G4S 
und schließlich zu den Sozialversicherun-
gen. Seit Anfang 2018 ist er auch als Ge-
schäftsführer der von ihm gegründeten 
Fire-Safety-Security-Management GmbH 
tätig, darüber hinaus ist er allgemein zerti-
fizierter und gerichtlich beeideter Sachver-
ständiger, insbesondere für Risikomanage-
ment für Unternehmen, Organisationen, 
Systeme und Personen, Safety- und Secu-
rity-Management. Steinbrecher ist im Fach-
bereich weiterhin als Prüfer bei Bachelor-
Prüfungen aktiv, er war auch schon als 
Vortragender im Studiengang ISM und an 
anderen Bildungseinrichtungen tätig.

? ? ?
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Wie war Ihre Organisation vom Terror-
anschlag in Wien im November 2020  
betroffen und was haben Sie danach 
intern verändert bzw. angepasst? 

Welche anderen Gefahren gewinnen 
aktuell für unsere Gesellschaft bzw. für 
Unternehmen an Bedeutung? 

Wie bereiten Sie sich darauf vor 
und wie teilen Sie dieses Wissen in 
ihrem Umfeld?

Ivana Vukasovic, Wiener Linien,  
Stellvertretende Abteilungsleiterin  
Betriebliches Netzmanagement, Leiterin  
der Fachbereiche Veranstaltungen und 
Betriebsleitstelle, Studierende im  
Bachelorstudium ISM

Markus Schwaiger, Berufsdetektiv  
und Bewachungsunternehmer,  
Lektor im Bachelorstudium ISM

2 x 3 Fragen  
und Antworten
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FH Campus Wien mit  
Diversitas-Preis ausgezeichnet
Eine Diversitätsstrategie für die gesam-
te Hochschule: Das Ministerium für Bildung,  
Wissenschaft und Forschung verlieh der Ab-
teilung Gender & Diversity Management der  
FH Campus Wien für die Gesamtstrategie 
„Diversität konkret!“ einen Hauptpreis in der 
Höhe von 25.000 Euro.

Diversität konkret! – Gesamtstrategie 
für die FH Campus Wien
Seit mehr als 15 Jahren treibt das Gender & 
Diversity Management mit Projekten das Di-
versitätsmanagement an der FH Campus Wien 
voran. „Gelungenes Diversitätsmanagement 
ist mit den Kernzielen der FH Campus Wien 
sowie mit externen Anforderungen verknüpft. 
So wollen wir allen Absolvent*innen die best-
mögliche Ausbildung bieten und dabei die Di-
versität unserer Studierenden als Chance nut-
zen“, so Wilhelm Behensky, Vorsitzender der 
Geschäftsleitung der FH Campus Wien. „Eine 
ganzheitliche Diversitätsstrategie ermöglicht 

Sicherheitsforum am  
Ersatztermin

Das 8. D-A-CH-Sicherheitsforum beim 
Stanglwirt in Going bietet am 27. und 28. April 
wieder eine exklusive Plattform für Fach- und 
Führungskräfte aus dem Sicherheitsbereich 
zur Vernetzung und zum Erfahrungs- und In-
formationsaustausch auf hohem Niveau. Der 
Fachbereich Risiko- und Sicherheitsmanage-
ment ist wieder Lead-Partner der Fachkonfe-
renz. COVID-19-bedingt wird die ursprünglich 
für November 2020 geplante Veranstaltung 
der SIMEDIA Akademie nun Ende April nach-
geholt. Unter anderem erwarten folgende 
Fachvorträge die Gäste: „Desinformation als 
Waffe: Fake News als Herausforderung für 

die Unternehmenssicherheit“, „Radikalisie-
rung im digitalen Zeitalter: Risiken, Verläufe 
und Strategien der Prävention“, „Tatort 
Text – Überführung anonymer Täter auf dem 
sprachwissenschaftlichen Seziertisch“ sowie 
„Zwischen VUCA-World und Informationszeit-
alter – Ist die Sicherheitswirtschaft auf die 
Zukunft vorbereitet?“

Europaweit vernetzt:  
CONRIS Summer School 

„Building Urban Security – A social approach“ 
ist das Thema der CONRIS Summer School 
2021, die von 5. bis 9. Juli an der Universitat 
Autònoma de Barcelona stattfindet. 

Die Summer School wäre eigentlich für 
Sommer 2020 geplant gewesen, musste aber 
COVID-19-bedingt verschoben werden. Dem 
„Cooperation Network for Risk, Safety & 
Security Studies – CONRIS“ gehören insge-
samt 18 Hochschulen aus ganz Europa an. Die 
FH Campus Wien ist Initiatorin und einziger 
österreichischer Partner dieser Kooperation. 
www.conris.eu 

die strukturelle und prozessbezogene Veran-
kerung in allen Handlungsfeldern der Hoch-
schule. Nicht nur in Lehre und Forschung, 
sondern auch als Organisation brauchen wir 
einen reflektierten Umgang mit Diversitäts-
aspekten“, ergänzt Barbara Bittner, Rektorin 
der FH Campus Wien.

Strategisch auf die Beine stellen
Für eine ganzheitliche Diversitätsstrategie sind 
Bewusstseinsbildung und Partizipation nötig: 
die strukturierte Einbindung von Studierenden, 
Lehrenden, Forschenden, Mitarbeiter*innen, 
Führungskräften sowie der Hochschulleitung. 
Gemeinsam mit einem Diversity-Screening und 
-Monitoring liefern diese die Basis für ziel-
gruppenorientierte Maßnahmen. Ziel ist, dass 
insbesondere Studienbewerber*innen durch 
eine gesteigerte soziale Durchlässigkeit und 
Chancengerechtigkeit beim Zugang zur Hoch-
schulbildung profitieren und Drop-outs ge-
senkt werden.

Beeindruckender Aufstieg

Carolin Bauder (*1982) ist seit Jahresbeginn 
Abteilungsleiterin Sicherheit, Umwelt und In-
novation bei Facilitycomfort Energie- und Ge-
bäudemanagement GmbH – zusätzlich zu den 
Funktionen als gewerberechtliche Geschäfts-
führerin und Leiterin des Sicherheitstechni-
schen Zentrums, die sie schon seit Frühjahr 
2019 ausübt. Facilitycomfort beschäftigt rund 
200 Personen und betreut als Hauptkunden 
Konzernunternehmen der Wiener Stadtwer-
ke, weiters externe Unternehmen in Ostös-
terreich. Vor ihrem Einstieg ins Unternehmen 
Mitte 2018 war sie bei den ÖBB und bei Canon 
tätig. Bauder hat ein Studium an der WU und 
das Bachelorstudium ISM absolviert.

Absolventin 
Integriertes 
Sicherheits-
management

Personalia

[© Christoph Bauder]

Konzernerfahrene Modulleitung

Marco Felsberger (*1984) ist ab dem Sommer-
semester 2021 im Bachelorstudium ISM Modul-
verantwortlicher für Security Management, das 
auch die Themenbereiche Resilienz, Business 
Continuity Management und Security Risk Ma-
nagement enthält. Der Leiter des Corporate Se-
curity beim Logistikunternehmen Gebrüder Weiss 
engagiert sich seit einigen Jahren auch als Am-
bassador der TAPA (Transport Asset Protection 
Association) in Österreich. Nach der Tätigkeit 
als Zeitsoldat beim Österreichischen Bundesheer 
absolvierte Felsberger eine Reihe von Karrieres-
tationen mit sicherheitsbezogenen Aufgaben in 
Industrie, Finanzwesen und Logistik. 

Absolvent 
Integriertes 
Sicherheits-
management

[© interfoto.at]

Vielseitige Forschungsunterstützung

Isabella Frank (*1994) unterstützt seit No-
vember 2020 das Team im Fachbereich bei 
Forschungsprojekten, insbesondere bei AQUS 
(siehe Seite 2). Sie absolvierte ihr Bachelor- und 
Masterstudium der Soziologie an der Universi-
tät Wien und war 2016 mehrere Monate lang als 
wissenschaftliche Mitarbeiterin beim Institut für 
Kriminologie in Tübingen tätig. Berufliche Er-
fahrungen konnte sie auch in Kulturbetrieben, 
der Finanz- und Immobilienwirtschaft sowie in 
NGOS sammeln. Seit Herbst 2020 ist Frank an 
der Medizinischen Universität Wien inskribiert, 
wo sie ein Masterstudium in Public Health be-
legt.

Umfassende IT-Sicherheitsexpertise

Joachim Pöttinger (*1983) ist seit Anfang  
Februar Head of Austrian Cyber & Information  
Security/CISO AT bei der Erste Bank Group. Da-
vor war er über vier Jahre als IT Security Officer 
bei Austro Control tätig. Pöttinger hat an der 
FH Oberösterreich in Hagenberg IT-Sicherheit 
(Bachelor und Master) und an der FH Campus 
Wien Masterstudien in Technischem Manage-
ment sowie Risk Management & Corporate  
Security absolviert. Seit 2013 ist Pöttinger auch 
im Vorstand der Österreichischen Computer Ge-
sellschaft engagiert; weiters fungiert er seit 
einigen Jahren als Lehrbeauftragter sowie als 
Lead Auditor für ISO 27001 und NIS-Prüfer.

Mitarbeiterin im 
Fachbereich

Absolvent  
Technisches  
Management; Risk 
Management & 
Corporate Security
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TERMINE

Integriertes Sicherheitsmanagement 
(Bachelorstudium, berufsbegleitend)
Online-Infoabend: 10.03., 18–19.00 Uhr
Bewerbungsfrist: 19.04.
Aufnahmeverfahren: 22., 25. und 26.05.
Studienstart: voraussichtlich in Kalender-
woche 34

Integriertes Risikomanagement 
(Masterstudium, berufsbegleitend)
Online-Infoabend: 10.03., 18–19.00 Uhr
Aufnahmeverfahren: Mitte Juni
Bewerbungsfrist: 17.05.
Studienstart: voraussichtlich in Kalender-
woche 34


